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Ist der «Eingesenkte Wulstling» {Amanita excelsa Fr.) nach E. Burkhard,
Altdorf, ein Doppelgdnger zum Pantherpilz (A. pantherina de Cand.)?

Von Leo Schreier.

Auf Seiten 116 und 117 des Augustheftes
dieser Zeitschrift veroffentlicht Herr E. Burk-
hard Bild und Beschreibung eines Wulstlings
(Amanita) als « Eingesenkter Wulstling (Ama-
nita excelsa Fr.)», ein Doppelgdnger zum
Pantherpilz usw. Bild und Beschreibung
kennzeichnen aber sehr gut den Pantherpilz
(Amanita pantherina de Cand.) selbst. Hut-
farben, die weissen Hiillreste auf dem Hut,
deutliche Randstreifung, rundliche, gerandete
Knolle, Stiel im Schnitt deutlich wie in die
Knolle eingepfroft, die Haltung des Ringes
sind die Merkmale fiir den Pantherpilz. Frag-
lich bleiben nur Sporenform und Grosse, die
nicht von den gleichen Individuen stammen
diirften wie Bild und Beschreibung.

Ich betrachte als « Eingesenkten Wulstling»
im Sinne Rickens eine schlanke, mit dem Stiel
tief in der Erde sitzende Form vom « Grauen
Wulstling (Amanita spissa Fr.)». Hutfarbe

und die sparlichen Hiillreste wie beim Typ.
Weisser, unten wenig verdickter Stiel, also
ohne eigentliche Knolle. Reste der allgemeinen
Hiille beim Durchstossen des Substrates ab-
gestreift und in demselben zuriickbleibend.
Diese Form war in diesem regenreichen Som-
mer sehr hdufig, hdufiger als der Typ und
wurde mir fast téglich, oft in grosseren
Mengen, zur Kontrolle vorgelegt. Als « Graue
Waulstlinge » und als essbar liess ich diese
immer passieren, jedoch immer mit Hinweis
auf den giftigen Pantherpilz, mit dem er
verwechselt werden konnte. Beschwerde wegen
Unzutraglichkeit dieses Pilzes ist keine einzige
eingegangen. Soviel ich orientiert bin, betrach-
ten auch andere Pilzkenner Amanita excelsa Fr.
Synonym zu Amanita spissa Fr. Leider bin
ich nicht gliicklicher Besitzer Kklassischer
Originalwerke und bin deshalb nicht in der
Lage, unsere Funde an Hand der Original-
diagnosen nachzupriifen.

Interessante Steinpilze (Boletus edulis Fr.)

Von Leo Schreier.

Beim Arrangement der Pilzausstellung in
Grenchen am 21. September 1935 haben
S‘teinpilze mit abnormer Hutfarbe und Stiel-
bekleidung mein Interesse erweckt. Diese
bé‘iden abnormen Merkmale waren so auf-
féiHig, dass ich fiir einen Moment stutzte.
Auffillig war die teils purpurrétliche Farbe
des Hutes, die so kraftig war, dass ich zuerst
an eine dunkle Form des « Kénigsrohrlings,
Boletus regius Krombholz » dachte. Die Farbe
war kein Rosa oder Ziegelrot, wie sie der
« Hexenpilz, Boletus luridus Fr.» ofters zeigt,
sondern e€in richtiges schmutziges Purpurrot.
Die Stiele wieder waren mit purpurrstlichen
Schiippchen , bekleidet; Schiippchen, wie sie
beim « Schusterpilz, Boletus erythropus Fr.»

typisch sind. Diese Stielbekleidung war so
kraftig, dass das Stielnetz . dadurch voll-
standig verdeckt und erst bei. Lupenbetrach-
tung, dann allerdings einwandfrei, feststellbar
war. Die Haltung, die Farbe und Form der
Rohren und deren Miindungen sowie Farbe,
Beschaffenheit und Geschmack des Fleisches
kennzeichneten einwandfrei den Steinpilz.
Auch befanden sich darunter Individuen, die
diese besonderen Merkmale mehr oder weniger
zeigten und so alle Ubergdnge zu normalen
Steinpilzen herstellten und auf diese Weise
die Losung dieses Ratsels. erleichterten. Von

~diesen abnormen Pilzen war eine grosse Zahl

und in allen Entwicklungsstadien vorhanden,
aber insbesondere grossere, zum Teil iiberreife



	Ist der "Eingesenkte Wulstling" (Amanita excelsa Fr.) nach E. Burkhard, Altdorf, ein Doppelgänger zum Pantherpilz (A. pantherina de Cand.)?

